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Bezeichnung 
 
Touristische Erschließung in Südost 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 
Der Oberbürgermeister 02.06.2009 
Ausschuss f. Stadtentw., Bauen und Verkehr 11.06.2009 
Ausschuss für Regionalentwicklung, Wirtschaftsförderung 
und kommunale Beschäftigungspolitik 18.06.2009 

Stadtrat 13.08.2009 
 
In der Antragsbegründung wird darauf hingewiesen, dass sich im Magdeburger Süden 
interessante Bauwerke befinden, die für eine touristische Erschließung von Interesse sein 
könnten. Diese Sehenswürdigkeiten sind vom Westelbischen Radweg aus gut erreichbar, so dass 
im Antrag die Aufstellung  von Informationstafeln und das Anbringen von Hinweisschildern 
insbesondere entlang dieser touristischen Achse vorgeschlagen wird. 
 
Die Verwaltung teilt Begründung und Ziele des Antrages. 
 
Die Stadtteile Buckau, Fermersleben, Salbke und Westerhüsen verfügen aufgrund ihrer Lage im 
Landschaftraum des Elbtales über eine besondere landschaftliche Lagegunst, die Potential für 
eine touristische Entwicklung bietet. In den historischen Dorfkernen befinden sich zahlreiche 
kulturhistorische Objekte, die touristisch interessant sind. Mit dem Westelbischen Radweg wird 
diese gestaltete Kulturlandschaft  erschlossen, der Westelbische Radweg verbindet den 
Landschaftsraum mit dem Magdeburger Stadtzentrum und über die Gierfähre Westerhüsen mit 
dem Elberadweg. Wenn eine touristische Erschließung des Magdeburger Südens mittels 
Hinweisschildern und Informationstafeln erfolgen soll, macht deshalb eine Ausschilderung 
hauptsächlich entlang dieser wichtigen touristischen Wegeachse Sinn. 
 
Vorbehaltlich des Vorhandenseins der dafür erforderlichen Haushaltsmittel wird die Verwaltung 
ein detailliertes Erschließungskonzept ausarbeiten und umsetzen. 
 
 
 
Rainer Nitsche 
 




